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Joggathon – So funktioniert‘s:
WER DARF TEILNEHMEN?
Jeder. Alleine, zu zweit oder als Familie (des 
eigenen Hausstands) – im Rahmen der Kon-
taktbeschränkungen. Das Tempo gibst du 
selbst vor: Rennen, joggen, Nordic Walking, 
wandern ... eine Stunde lang. Wichtig ist, 
dass du dir vor dem Lauf Sponsoren suchst.

WAS SIND „SPONSOREN“?
Sponsoren sind Freunde, Bekannte, Ver-
wandte usw., die dir pauschal für den ganzen 
Lauf oder pro Kilometer (unser Vorschlag: 
2,50 Euro/km pro Sponsor) einen gewissen 
Geldbetrag zusagen, der dem Joggathon-
projekt zugute kommt.

WO FINDET ES STATT?
Da wo du bist und wo du gerne laufen 
magst, aber bitte auf die eigene (und anderer 
Leute) Sicherheit achten!

WER MISST DIE KILOMETER?
Wir empfehlen dir, auf deinem Handy, eine 
Tracking-App zu installieren. Ansonsten 
darfst du auch gerne schätzen oder Google-
Maps um Rat fragen.

WAS PASSIERT HINTERHER?
Nach dem Lauf wären wir dir sehr dankbar, 
wenn du uns deine Gesamtkilometerzahl 
und -spendenhöhe per Mail mitteilst, gerne 
auch ein Foto von deinem Lauf schickst oder 
postest und deine Sponsoren daran erinnerst, 
die Beiträge an die Gemeinde zu überweisen 
(Kirche des Nazareners, IBAN: DE09 5075 
0094 0000 0276 05, Verwendungszweck: 
Joggathon, für eine Spendenquittung wird 
bei der Überweisung die Adresse benötigt).

UND NUN? 
Melde dich mit deinem Namen und Alter per 
Mail an joggathon@kdngelnhausen.de an 
und schon bist du dabei :)

DESHALB LAUFEN WIR:

Helping Hands Jahresprojekt 
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Zuhause gibt es eine Zukunft

Ein idyllisches Bergdorf in Nepal – wer wür-
de das freiwillig verlassen? Und doch ziehen 
hunderttausende Männer und Frauen in die 
Ferne, arbeiten unter unwürdigen Bedin-
gungen, während ihre Kinder daheim ohne 
sie groß werden; getrieben von der Hoff-
nung auf einen besser bezahlten Job, dem 
Wunsch, ihre Familie ernähren zu können, 
ihren Kindern eine angemessene Bildung zu 
ermöglichen.

Doch ihr Traum zerschlägt sich oft, trotz der 
großen Opfer. Sontosh – zwei Kinder, eine 
Mutter mit körperlicher Behinderung – war 
drei Jahre als Gastarbeiter im Ausland, er-
folglos aufgrund mangelnder Bildung. Nun 
muss er noch das Darlehen für 
die Reise zurück-
zahlen, und das 
Geld reicht nicht 
mal für Alltägliches. 
„Ein Albtraum! Wie 
kann ich da für 
meine Kinder die 

Schulkosten bezahlen?“ 
Auch seinen Nachbarn ergeht es ähnlich. 
„Wenn wir nur die Möglichkeit hätten, genug 
Geld zu verdienen“, sagt Asha, „zum Beispiel 
durch Viehzucht, dann bräuchten wir unsere 
Heimat nicht verlassen!“

Zuhause gibt es eine Zukunft: Das ist für die-
se Menschen die schönste Botschaft über-
haupt. Und das möchte unser Jahresprojekt 
2021 bewirken: Durch integrative Kinder-
zentren erhalten Dorfkinder in Nepal eine 
ordentliche Schulbildung und Familien eine 
echte Chance, ihre Lebenssituation nach-
haltig zu verbessern. So können sich auch 
Sontoshs und Ashas Träume erfüllen!

Integrative Kinderzentren schenken 
Zukunft – zuhause!
Wie das funktioniert, lesen Sie hier: www.
helpinghandsev.org/jahresprojekt2021/


